Breslauer Kreis- Blatt 


Sechster Jahrgang. 
Sonnabend, NO. 10. den 9. Maͤrz 1839. 


Bekanntmachungen. 


Nachdem der bisherige Kreis-Kommunal⸗Kaſſen-Rendant Genſert auf fein Anſuchen vom 34. 
Januar d. J. entlaſſen worden, find feine Geſchaͤfte auf den Koͤnigl. Kreis⸗Steuer-Einnehmer 
Wolff übergegangen und daher nunmehr alle an die Kreis-Kommunal-Kaſſe zu leiſtenden Zahlun⸗ 
gen nur allein an dieſen Letzteren zu machen. 

Breslau den 6. März 1839. Koͤnigl. Landrath. 8 
— A . * 
it Bezug auf die Kreisblatt- Verfügung vom 14. v. Mts. (No. 8.) wird hiermit bekannt 
gemacht, daß bei dem Kunſtgaͤrtner Pohl hierſelbſt, wohnhaft vor dem Oderthore am Waͤldchen 
Nro. 5, 20 Schock veredelte Doftbäume für den Preis von 10 bis 12 Rthl. pro Schock zum 
Verkauf ſtehen. 

Breslau den 6. Maͤrz 1839. a Königl, Landrath. 


Die Königliche Hochloͤbliche Regierung hat mittelſt hoher Verfügung vom 25. Januar c. die 
Kreis⸗Feuer⸗Societaͤts⸗ Hülfe wegen der am 20. September und 11. October v. J. in Radwa⸗ 
nitz und am 10. November v. J. in der Knopfmuͤhle ſtatt gehabten Brände, und zwar: 

1) fuͤr den Bauer Karl Bogedale zu Radwanitz 


2) für den Erb⸗ und Gerichts⸗Scholzen Daniel 
Seidel ebendaſelbſt 48 — 48 — — 4 — 48 — — 
3) für den Beſitzer der Knopfmuͤhle 12 12 — — 1 — 12 — 
N zuſammen auf 87 —. 87 — — 8 — 42 — ä — 
feſtgeſtellt und den diesfallſigen Vertheilungsplan genehmiget. g 8 
Den Beitragspflichtigen werden nachſtehend die ſie treffenden diesfallſigen Leiſtungen mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Damnificaten eine Geldentſchaͤdigung von: 
N 25 fgr. pro Fuhre f 
i - 5 far. pro Handdienſt und 
2 fgr. pro Bund Stroh 
anzunehmen ſich bereit erklärt haben welche durch die mit der Koͤnigl. Kreis» Steuer- Kaffe verei⸗ 
nigte Kreis⸗-Kommunal-⸗Kaſſe im Monat April zugleich mit den Koͤnigl. Steuern eingezogen werden wird. 
Diejenigen Beitragspflichtigen, welche etwa die Naturalleiſtung der Abgeltung vorziehen 
ſollten, haben ſolches der Königl. Kreis⸗Steuer⸗ und Kommunal: Kaffe alsbald, ſpaͤteſtens aber 
innen 8 Tagen ſchriftlich anzuzeigen damit die Damnificaten wegen Einforderung derſelben mit 
der noͤthigen Anweiſung verſehen werden konnen. 


auf 27 Fuhren 27 Handdienſte u. 2 Schck. 42 Bd. Stroh. 
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Breslau den 4. Maͤrz 1839. 
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Nach dem Kreistags⸗Beſchluße vom 31. Januar c. ſoll für das laufende Jahr eine Aus ſchreibung 
an Kreis-Kommunal- und Irrenhaus⸗Beitraͤgen, nach den beſtehenden den Ortsbehoͤrden bereits 
bekannten Grundſaͤtzen, fo bald als möglich um fo mehr erfolgen, als eine dergleichen Ausſchrei— 
bung pro 1838 unterblieben und die Kreis-Kommunal⸗Kaſſe in Folge deſſen gegenwaͤrtig nicht 
allein ohne alle disponible Beſtaͤnde, ſondern auch in Vorſchuͤße gerathen iſt. 

Zu dem Ende haben die Ortsbehoͤrden zwei Exemplare der diesfalls erforderlichen gedruck— 
ten Liſten alsbald in der Koͤnigl. Kreis -Steuer-Kaſſe abzuholen, ſolche auf Grund der neuſten 
Kataſterſteuer-Subrepartition, der Hausſteuer-Anlage, und der Klaſſen- und Gewerbefteuer Rolle 
pro 1839 auszufertigen, dabei mit größter Genauigkeit und Umſicht zu verfahren, die folcherges 
ſtalt gefertigten und abgeſchloſſenen Liſten in den Tagen vom 18. bis incl. 20. d. Mts. der Koͤnigl. 
Kreis⸗Steuer-Kaſſe zur Pruͤfung und Feſtſetzung doppelt vorzulegen und demnuͤchſt auf Grund des 
feſtgeſetzten vom 56. d. Mts. an wieder abzuholenden Liſten⸗Exemplars, die Beiträge zu erheben 
und ſolche zugleich mit den Königlichen Steuern pro April an die gedachte Koͤnigl. Kreis-Steuer— 
Kaſſe einzuzahlen. Eine Verſaͤumniß bei Anfertigung, Einreichung und Abholung der Liſten oder 
PR Einzahlung der Geldbeitraͤge würden Unannehmlichkeiten und Koſten für die Saͤumigen zur 

olge haben. = x 
l Breslau den 5. Maͤrz 1839. Koͤnigl. Landrath. 


Int einer Benachrichtigung des Commandos des 2. Bataillons (Breslauſchen) 3. Garde- Land: 
wehr⸗Regiments find nachbenannte Garde-Landwehr-Mannſchaften zur Theilnahme an der dies— 
jaͤhrigen Uebung deſignirt worden, als: die beiden Tamboure Gottlieb Tſchoͤpke zu Wuͤſtendorf 
und Anton Tiegel zu Zindel, die Grenadiere Karl Kania zu Kriechen, Joſef Goldberg zu Althof 
naß, Joſef Glamſch zu Steine, Gottfried Lange zu Protſch, Joſef Simaneck zu Tſchechnitz, 
David Werner zu Huben, Ferdinand Dietrich zu Steine, Johann Obſt zu Schweinern, Gottlieb 
Seidel zu Steine, Karl Weinert zu Roſenthal und Franz Spaͤthe zu Tſchirne, und die beiden 
Garde -Artilleriſten Gottlieb Sille zu Pleiſchwitz und Heinrich Späte zu Kl. Nädlig, 

Sollten ſich hierunter Individuen befinden, die dringender haͤuslicher Verhaͤltniſſe wegen 
verhindert würden, an der Uebung, die wahrſcheinlich im Monat Mai beginnen wird Theil neh⸗ 
men zu koͤnnen, ſo haben ſie ſich zur Pruͤfung ihrer desfallſigen Verhaͤltniſſe, verſehen mit orts— 
gerichtlichen Atteſten, am 16. d. Mts. als Sonnabends des Vormittags 9 Uhr im Landraͤthlichen 
Amte einzufinden; erſcheint Niemand, ſo wird angenommen, daß keine Reklamanten vorhanden 
ſind und ſpaͤtere derartige Antraͤge unberuͤckſichtiget bleiben muͤßten. Die betreffenden Ortsgerichte 
haben dies dieſen Individuen bei Zeiten bekannt zu machen. 1 

Breslau den 2. Maͤrz 1839. Koͤnigl. Landrath. 


Nach der Verfuͤgung vom 21. Juni 1838 (Kreisblatt No. 25. pro 1838) wurden die Privat⸗ 
Kalk- und permanente Ziegelbrennerei- Beſitzer aufgefordert nach einem eben daſelbſt vorgeſchriebe— 
nen Schema ult. Decbr. eine Nachweiſung einzureichen; da dies jedoch von den Beſitzern der 
Ziegeleien zu Cawallen, Friedewalde, Jaͤſchkowitz, Tſchirne, Zedlitz, Pohlanowitz und Pilsnitz bis 
jetzt noch nicht geſchehen iſt, ſo werden dieſelben an deren Einſendung binnen 3 Tagen, bei Ver⸗ 
meidung der Abholung per Expreſſen auf ihre Koſten, hiermit erinnert. \ 

Breslau den 6. März; 1839. > : Koͤnigl. Landrath. 


Die Erhebung der Ruſtical⸗Privat⸗Feuer⸗Societaͤts⸗Beitraͤge auf die Ausſchreibung vom 11. v. 
Mes. wird bezuͤglich des 3. Polizei⸗Diſtriets am 24. d. Mts., als Sonntag von Früh 8 Uhr bis 
Nachmittag 3 Uhr im Gaſthauſe zu Neukirch erfolgen, wovon ich die betreffenden loͤblichen Orts⸗ 
gerichte hiermit in Kenntniß ſetze. f 
Breslau den 6. Maͤrz 1839. i 
N Ruſtikal⸗Privat⸗Feuer⸗Societäts⸗Kaſſe Breslauer Kreiſes. 
Haſſe, Rendant. 


Anzeigen. 
Fuͤnf und zwanzig Stuͤck, eins, zwei⸗ und 
dreijaͤhrige hochfeine Zuchtmutterſchaafe, ſtehen, 
mit oder ohne Wolle, bei Unterzeichnetem zum 
Verkauf; ebenſo eine ſtarke, gelte noch Milchge⸗ 
bende Kuh, zur Maſtung ſehr qualifieirt. 
Gr. Oldern den 8. März 1839. 
5 8 Treutler. 


Dieb ſt h le. 

In der Nacht vom 18. zum 19. v. Mts. 
wurden mittelſt gewaltſamen Einbruchs der Witt⸗ 
we Marks in Pol. Gandau nachſtehende Sachen 
geſtohlen, als: 4 Stück gute Mannshemde wos 
bei eines derfelben mit blauen Tatzen verſehen; 
1 ganz neues noch nicht getragenes Manns hemde; 
2 ſchon getragene Frauenhemde von Hausleine— 
wand; 1 blaugeſtreifte engliſche Leinewandſchuͤrze; 
1 flaͤchſene Leinewandſchuͤrze; 1 rohe Putzen⸗ 
ſchuͤrze und 1 Paar wollene Struͤmpfe. 

In Muͤnchwitz wurden in der Nacht vom 
26. zum 27. v. M. dem Erbbauergutsbeſitzer 
Gottfried Kloſe mittelſt gewaltſamen Einbruchs 

acht Stuͤck alte Zuchtgaͤnſe und von einem Plaus 
wagen eine blaugeſtreifte alte Drillich-Plaue ges 
ſtohlen. a 

Angeblich iſt dem Kaufmann Pineus Muͤh⸗ 
ſam aus Beuthen a. S. am 21. v. M. zur 
Abendzeit zwiſchen Kammendorf und Vorne, von 
ſeinem beladen geweſenen Wagen eine Kuͤſte ab— 
geſchnitten und entwendet worden, in der ſich 
zwei Dutzend feine Damenhuͤte von Stroh; ein 
halb Dutzend weiße Maͤdchen-Strohhuͤte; ein 
halb Dutzend bunte Knaben-Strohhuͤte und neun 
Stuͤck Tuchmuͤtzen verſchiedener Farben befunden 
haben ſollen. Auch deſſen Fuhrmann ſoll zus 
gleich ein Sack, worin ein Tuchrock; ein Paar 
blautuchne Beinkleider; ein Paar Stiefeln und 
ein Hemde ſich befanden entwendet worden ſein. 
a Die Ortsbehoͤrden hier, zu Kammendorf, 
Lampersdorf, Borne, Kadlau, Biſchdorf und 
Bruch werden von dieſem angeblichen Straßen⸗ 
raube in Kenntniß geſetzt und aufgefordert auf 
den Dieb zu vigiliren und wenn die bezeichneten 


Sachen irgend wo zum Vorſchein kommen ſoll⸗ 


ten, ſolche in Beſchlag zu nehmen und nebſt 
dem Producenten derſelben hierher abliefern zu 
laſſen. Auf die Entdeckung iſt eine Belohnung 
von 5 Rthl. feſtgeſetzt. 
Neumarkt den 28. Februar 1839. 
Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 
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Steckbriefe. . 

Das Weib des hieſigen Freiſtellen⸗Beſitzers 
Nitſchke, iſt bereits am 12. v. M. von ihrem 
Manne entlaufen, und treibt ſich von da ab, 
vagobondirend im Kreiſe herum. Die reſp. Orts⸗ 


polizei Behoͤrden werden daher dienſtlich erſucht, 


gedachte Perſon im Betretungsfalle aufzugrei⸗ 
fen und an ihren Mann oder das Dorfgericht 
von hier, abliefern zu laſſen. Zugleich wird 


Jedermann gewarnt, dieſem Weibe Vorſchub und 


Aufenthalt zu gewaͤhren, weil fuͤr Erſteres nichts 
bendthiget, das Letztere aber nur geſetzliche Rüge 
zur Folge haben wird. 5 

Arnoldsmuͤhle den 6. Maͤrz 1839. 


Meliſſ, Dominium, 


Der Knecht Karl Kretſchmer, gebuͤrtig aus 
Wirſchkowitz Militſcher Kreiſes, 25 Jahr alt, 
mittler Statur, blonde Haare und unverheirathet, 
verließ ohne alle Veranlaßung am 3. d. Mts. 
ſeinen Dienft bei dem Dreſchgaͤrtner und Vor⸗ 
maͤher Gottlieb Pfingft in Duͤrrjentſch. Derſelbe 
iſt daher im Betretungsfall an den p. Pfingſt 
abzuliefern. 8 5 


Am 26. Februar a. c. des Morgens nach 
5 Uhr entſprang hier aus dem Polizei- Gefaͤng⸗ 
niß der Polizei⸗Gefangene angebliche vormalige 
Tambour Ernſt Thiemann aus Schweidnitz. Da 
derſelbe bei ſeiner Entweichung noch ein Verbre⸗ 
chen begangen, ſich auch als ein gemein gefährs 
liches Individuen gezeigt hat, ſo wird deſſen 
Habhaftwerdung ſehr erwuͤnſcht. 

Schönau den 28. Februar 1838. 

8 Koͤnigl. Kreis Landrath. 

Signale ment: Geburtsort, angeblich 
Schweidnitz; Vaterland, Schleſien; Gewoͤhnlicher 
Aufenthalt, desgleichen; Religion, evangeliſch; 
Stand, Gewerbe, angeblich Bildermaler; Alter, 
26 Jahr; Größe, 5 Fuß 2 Zoll; Haare, blond; 
Stirn, frei; Augenbraunen, hellbraun; Geſichts⸗ 
farbe, geſund; Geſichtsbildung, laͤnglich voll; 
Statur, mittler; Sprache, Schleſiſcher Dialekt. 

Deſſen Bekleidung war in ganz gutem Zus 
ſtande und von feinem Tuch. 


Breslauer Marktpreis am 5. Maͤrz. 
Höchſter Mittler Niedrigſt 
rtl. fa. pf. rtl. fo. vf. ett. fa pf. 

Welpen der Scheffel 718 2) 716 I 
100 — 433 1010 6 

r 1 5— 11628 — 

Hafer hsle 2246 123 6 


